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WAL 29.3.2012
Aufgabe 1 Warm up
Berechne ohne GTR die Nullstellen der nachfolgenden Funktionen. Prüfe mit der Taste „root“ Deine Ergebnisse !
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Aufgabe 2

[image: image4.png]Die folgenden Abbildungen zeigen den Graphen der Funktion £ mit £(x)=x*—8x* +16x’
und den Graphen der Ableitungsfunktion f'.
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Berechnen Sie die Schnittpunkte des Graphen von f mit den Koordinatenachsen.

Weisen Sie rechnerisch nach, dass der Graph von f in T,(0]0) und T,(4]0) Tief-
punkte und in H(2|16) einen Hochpunkt hat.

Leiten Sie aus dem Graphen der Ableitungsfunktion f' eine Aussage iiber die Anzahl
der Wendestellen von f her und lesen Sie diese Stellen niherungsweise am Graphen
ab.

Betrachten Sie nun die Funktionen g, mit g, (x)=x>-(x*~8x+a). Setzt man hier

fur a verschiedene Zahlen ein, so erhilt man jedes Mal eine andere Funktionsglei-
chung.

di)  Bestimmen Sie die Zahl a so, dass die Funktion g, mit der Funktion f iiber-
einstimmt.

dy)  Ermitteln Sie a so, dass x =0 eine Wendestelle des Graphen von g, ist.




Aufgabe 3
Gegeben ist die Funktion f mit 
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[image: image7.png]Die Funktion f ist die Ableitung einer Funktion F .

Entscheiden Si, bei welchen der folgenden Graphen es sich nicht um den Graphen von
F handeln kann. Begrunden Sie in diesen Fallen, warum es sich nicht um den Graphen
von F handeln kann. (Ein Gegenargument reicht jeweils aus.)
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Aufgabe 4
[image: image8.png]In modernen Wetterstationen werden rund um die Uhr Daten uber die Lufttemperatur (kurz:
Temperatur) durch elektronische Messautomaten erfasst.

Fur 6<¢<21 stellt der Graph der Funktion f modellhaft den Temperaturverlauf wihrend
eines bestimmten Tages in der Zeit von 6.00 Uhr bis 21.00 Uhr dar (siehe Abbildung).

)

10)

Es gilt

f(6)==0,01-1*+024-1*+6 ,

wobei ¢ die Uhrzeit in Stunden angibt und f(¢) die Temperatur in °C.

a)  Berechnen Sic die Temperatur zu Beginn und am Ende des vorgegebenen Zeitintervalls.

Berechnen Sie die Uhrzeit, zu der der Tageshtchstwert erreicht wird, und prifen Sie, ob
es sich um cinen Sommertag handelt.

(Sommertag: Tag, an dem die Hochsttemperatur 25 °C ubertrifft)
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Der Wendepunkt W hat die Koordinaten W (8| £(8) ). Diese Information kann im Fol-
genden ohne Nachweis verwendet werden.

Berechnen Sie die Steigung der Wendetangente des Graphen von £ . Inerpretieren Sie
dieses Ergebnis im Sachzusammenhang.

Um 10 Uhr betriigt die Temperatur 20 °C.

Ermitteln Sie in der Abbildung auf diesem Arbeitsblatt zeichnerisch niherungsweise
den Zeitraum, in dem die Temperatur mindestens 20 °C betrigt.

Bei der rechnerischen Ermittlung dieses Zeitraumes fuhrt der Ansatz f£()=20 zur
Gleichung

£1-24-17 +1400=0 .
Diese Gleichung muss nicht hergeleitet werden.

Berechnen Sie dic exakien Losungen dieser Gleichung und interpretieren Sic dic Er-
‘gebnisse im Sachzusammenhang.
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